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Handlungs⸗oͤkonomiſchen⸗hiſtoriſchen und litterariſchen 
7 Fttes Stück. Montag den Zten Auguſt, 1799. 5 


Gemaͤhlde von London, einziges Wort engliſch ſprechen kann, ta⸗ 
Sortſetzung) ei delt alles ohne Grund, verwirft alles, was 

es noch nicht einmal kennt, und glaubt, 

Die Pariſer find ſeit einiger Zeit von daß auſſer Paris kein Heil zu finden ſey.“ 
der Sucht befallen, London ſehn zu wollen. Ein Pariſer, der keine Poſtchaiſe hat, 
Sie kommen ganz begeiſtert-an, und reifen. muß mit der Turgotine nach Boulogne, 
nach. vierzehn Tagen wieder ab, voller Ver⸗ oder. Calais gehn. Die Ueberfahrt von 
druß, nichts als breite und gerade Gaſſen Boulogne nach Dower, geſchieht im Som⸗ 
geſehn zu haben. Dies ungeduldige und mer ſchneller als von Calais nach 
unruhige Volk, das gewoͤhnlich nicht ein Dowet. Kiga 
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Die Paketboote, die täglich hin und 19 
gehn, ſind ſicher, und ihre Kapitaine ſind 
bekannt. Die von Calais nach Dower ſind 
engliſche. Sie fodern nur einen halben 
Karolin fuͤr die Perſon, aber ſie wiſſen 
euch zu ſchnellen, indem ſie euch noch eine 


1 


in, Herrn Marie's Landkutſche, oder mit 
nd der Poſt, weiter fort. Sind drey Reiſende 


beyſammen, ſo iſt die Poſt der geſchwindeſte 
und wohlfeiiſte Weg. Die Landkutſche ko⸗ 
ſtet zwanzig Schillinge, und das Pfund 
Gepaͤcke vier franzöſiſche Sols. Magd, 


Meile vom Lande auf der See, in die Aufwaͤrter, Kutſcher; Fruͤhſtuͤck und Mit⸗ 


nicht mit dem Kapitän uͤberein gekommen 
ſeyd, euch auf ſeine n und Gefahr ans 
Land zu ſetzen. Man kann auch fuͤr fünf 
oder ſechs Karolinen ein Paketboot auf 
ſeine eigene Hand miethen, mit der Klauſel, 
daß es euch am Lande oder in Hafen, ohne 
weitern Nachſchuß, — muß. 

Man muß den Matroſen ein Trinkgeld 
von ein paar Thalern geben, ſonſt werden 
die Felleiſen, Rachtmuͤtzen, Stoͤcke, Pi⸗ 
ſtolen, Lebensmittel, und ſonderlich die 
Burgunder ⸗Flaſchen, unſichtbar. Langt 
man endlich im Hafen au, ſo wird man von 
Neugierigen, von Viſitatoren, Zollbedien⸗ 
ten, und engliſchen und franzoͤſiſchen Gaſt⸗ 


Schaluppe zu ee wenn ihr 


wirthen umringt. Herr la Combre em 


tageſſen kommen auf zwoͤlf bis funfzehn 


Schilling dieſen Tag; man kann alſo ohn⸗ 
gefaͤhr drey Karolinen Unkoſten von Dower 
bis London rechnen. Hat man kein beſtell⸗ 
tes Quartier, ſo findet man zu London, wo 
die Landkutſche einkehrt, leicht Nachricht 
von Quartieren, und den andern Tag ſpei⸗ 
ſet man entweder in der Kanone in Ger⸗ 
main ⸗ ſtreet, Piccadillb, oder in Eagle⸗ 
ſtreet, zu den ſieben Sternen, wenn die 
Mahlzeit nur Einen Schilling koſten Toll. 
Beyde Wirthe ſind Franzoſen und Reiſen⸗ 
den zu empfehlen. Man kann auch bey 
Madam Hamilton, ohnweit dem Park St. 
James wohnen, welches ein anſtändiges 
und reinliches Haus haͤlt, und wo der Tiſch 
ſehr gut iſt. In Hedge⸗Lane, Charing⸗ 


pfliehlt ſeinen franzoͤſiſchen Landsleuten eis, Croß, findet man die venetianiſche Kühe, 
nen gewiſſen Heren Marie, den er als ei⸗ wo man für vierzehn engliſchr Pfennige zu 
nen großen Mann von gutem Anſehn, und Mittag ſpeiſt. Der Florentiner⸗ und Porte 
ehrlichem Karakter beſchreibt, der einen Wein, zwey Schillinge die Flaſche, iſt ſehr 
zum Zollhauſe begleitet, und bey Durch⸗ gut. Dieſes wirthshaus wird von den cta⸗ 
ſuchung des Gepaͤckes zu gegen iſt. lienern und Franzoſen ſehr gefchägt. Man 
Giedt man den Viſitator, wenn er allein trift da immer eine ausgeſuchte Geſellſchaft 
ſſt, einen viertel Karolen, ſo fertigt er euch an; der Wirth ſpricht franzoͤſiſch, italieniſch 
ſehr geſchwind ab, wenn ihr nicht in dem und engliſch. Es iſt ein ehrlicher und ge⸗ 
a ſteht, verbotene Waaren bey euch ü 5 =. bel) 
e an, 3 Die Fortſetzung folgt.) 
nn Marie übernimmt auch die Bezah⸗ „„ e ee 
fung der Traͤget eures Gepäckes, und dee Anekdoten. 
übrigen kleinen Scdifs ⸗Unkoſſen: dey Man fragte den kürkiſchen Geſandten im" 
Heren Marie trinkt man Thee, und durch⸗ Paris, wie ihm die Hofdamen, welche alle 


Freicht, dis es Abendeſſen⸗ Zeit wird, die fehr geſchmiakt waren, gefſeken? Er ant > 


die Stadt und den Hafen; hierauf ſetzt man wortete: Ich kann davon nicht urtheilen, 
eine Stunde nach Mitternacht feinen Weg denn ich verſtehe nichts von Mane 


Ein beruͤhmter Muſtkus ſpielte auf bat. Auf einmal hörte diefer auf zu ſpie⸗ 
Verlangen vor einem Cardinal ein neues, I Der Kardinal fragte ihn, ob ihm 
Stuͤck von. feiner eigenen Compoſition. Aid an dem Inſtrument verungluͤckt waͤ⸗ 
Während. det Zeit, unterhielt ſich der Car⸗ te? Nein! erwiederte er, ſondern ich be⸗ 
dinal mit denen, die um ihn ſtunden, und fuͤrchte, Ihro Eminenz in ihren Geſchaß⸗ 
ſchien wenig auf die ken Achtung zu ges ren zu ftören. . 
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len denen, fo daran gelegen, hauptſöchlich der hieſigen Kaumanſſchft, wird 
N zu ihrer Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß das hieſige Handluns⸗ 
haus Bartelt & Strebelow bey uns eine Vollmacht und Inſtruktion als Bevoll⸗ 
9 nachſtehender Hamburger e e e nehmlich 
Der Aſſurance-Compagnie. a 
Der neuen Aſſurance-Compagnie. 
Der sten Afurance: Compagnie, 
Der sten Aſſurance⸗Compagnie. 

Der 6ten Affurance⸗Compagnie. a 
ferner der alten Trieſter⸗Aſſurance⸗Comp. und der Bruͤgger Annen Compagnie 
imgleichen jeigender. Privat- Aſſuradeurs. Fa 

Der Herr Johann Michael Hudtwalker. a 

„ „ Johann Wilhelm Rettig. 
„„ Johann Martin Brauer. 
s Theodor Henry Goverts. 
zu Unterſuchung und Regulirung der Schaͤden aller fuͤr den hieſigen Platz durch er⸗ 
wehnte Aſſurance⸗Compagnien und Heren Aſſuradeurs gemachten Verſicherungen, 
producirt habe, nach welcher Vollmacht und Inſtruction das Geſchaͤfte des Handlungs⸗ 
hauſes Bartelt & Strebe low vorzuͤglich in folgendem beſteht: 

Sie vertreten die Stelle eines Bevollmaͤchtigten der mehrgedachten Aſſurance⸗ 
Compagnien und Aſſuradeurs bey Unterſuchung von Havarken-Taxation und Verkauf 
beſchaͤdigter Waaren, worauf erſtere verſichert haben. 

Sie unterſuchen die Waaren, ob ſie dom Seewaſſer und auf der letzten Reiſe 
beſchͤͤdiget find. Sie unterſuchen und atteſtiren die Taxatkon des Schadens. 

Sie forgen dafür, daß beſchoͤdigte Waaren vor dem Öffentlichen Verkauf durch 
Sachverſtaͤndige und authoriſirte „Per ſonen tapirt werden, wie ſie am Tage des oͤffent⸗ 
lichen Verkaufs unbeſchaͤdiget fuͤr baares Geld haͤtten verkauft werden koͤnnen. 

Ferner, daß der Verkauf aufrichtig geſchehn, daß nur beſckaͤdigte Waaren ver⸗ 
Fauft, und nichts verſaͤumet werde, den hoͤchſten Preiß dafuͤr zu erhalten. 

Endlich ſind fie auch noch authoriſirt, wenn der ſchleunige Verkauf der beſchaͤ⸗ 
digten Waaren den Aſſuradeurs nachtheilig waͤre, die Sache durch einen Vergleich ab⸗ 
zumachen, nach welchem allem ſich alſo ein jeder den es angeht, bey vorkommenden 
. zu richten haben wird. Elbing, den zoten July 1789. 

Direktor, — und ue des Polke ⸗Magiſtrats. 

Fordon, 


1 91 5 vom 30. bis 3. Auguſt nach Elbin. +!” 
Borycke, 6 Gefäße Weizen. Notkiewiez, 2 Gef. Weizen. Zmorski, € 
Gef. Weizen. Duszinski, 3 Gef. Weizen und Roggen. Berl Schmuel, k Gef. 
Roggen. Daus, 2 Gef. Roggen. Abraham Altſteuer, 2 Galler Leinwand. 
Leibel Chaim, 2 Gef. Weizen. Kretkowski, 5 Gef, Weizen und Roggen. Jouph 
Jacob, 3 Gef. Roggen. Johann Fiſch, 1 Gef. Roggen. Hirſch Leiſer, 4 
Gef. Roggen und Weizen. Szymanowski, 2 Traften Bauholz, Kollatrowien 
Galler Weizen. Schaye Salomon, 7 Galler Weizen. Baruch Abraham, 7 
Gef. Weizen. Jacob Leibel, 2 Traften eichne Staͤbe. ** 
f e Nach Danzig. 1 1 
Lempicki, 16 Traften Kien rundholz. Dutkiewiez, 1 Gef. Weizen. Mſei⸗ 

chowski, 2 Gef. Roggen. Sauer und Sperling, 2 Gef. Weizen und Roggen. 


wechſel⸗ Cours. ö den 30. Julii, 1789. 
25 V z nah 


Amſterdam 41 Tage 1 „ 304 gr. 
— 71 — i a „ 302 1½ gr. 
Hamburg 3 Wochen 1 Rrthlr. beo. A 136 ga. 
— — 8 —— . Aue : 135 1½ gr. 
N Elbingſche Speicher -Getreide-Preiſe bey Laſt. : 
Weizen weiſſe poln. — 130 Pfd. oo bis 620 Fl. 
dito. hochbunte dito. — 128 — 5807 
dito. bunte Thornſche — 126 — 560 — . 
Roggen reine Ppolnn. — 120 — 270 — 
dito. Werder und Hoͤchſche — — — er — 1 
Gerſt — — 130 — 165 — 160 > 
Haber 2 — — — 105 — — 
Erbſen weiſſe friſche — ER; — 240 — 220 
dito graue friſche — — — — — 
— rr. — 165 — 160 


Malz — 
Ein Pferd 6 Jahr alt 10 Viertelhoch von Farbe ein Fuchs von Geſchlecht ein 


Wallach und wohl zugeritten, auch ohne alle Fehler iſt zu verkaufen. Mehr Nachricht! 


in der Buchhandlung. 

Künftigen Michaelis oder allenfalls gleich iſt das Haus 568. auf der Hummel, 
beſtehend in 7 Stuben, 5 Kammern, und 3 große ſehr gute Keller, ein Stall neben 
dem Hauſe auf 6 Pferde, bis zum ıten May 1790 zu vermiethen, die naheren 
Bedingungen find bey dem Herren Major von Ledebur zu erfahren. 110 
Eine Gelegenheit, beſtehend in einen Keller, Stube, Kammer und Vorraum, 
iſt im Flensburgſchen Hauſe am neuen Markt Michaeli zu vermiethen. Mehr 
Nachricht in der Buchhandlung. f 


Dieſe Elbingiſchſe Anzeigen ſind Montags und Donnerſtags in der hieſigen 
BVuchhandlung und auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


